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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Untereuerheim II : VfL Niederwerrn IV 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Feineis und Wagner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 36:29 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom SV Untereuerheim II ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest
(Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den VfL Niederwerrn IV. 170 Minuten lang wurde am
Freitag mitgefiebert, ehe Werner Kaufmann den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.
Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 2. Saisonspiel mit einem
Ersatzspieler antreten mussten. Die Tatsache, dass 8 der 15 Spiele erst im 5. Satz entschieden
wurden, spiegelt eindrucksvoll den knappen Spielverlauf wider.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Walthes / Feineis
hatten im Doppel gegen Then / Kuhn am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen
Zähler für das Team bei. Einen umkämpften Sieg feierten Wagner / Schoeppe beim 3:2 gegen Räth /
Justus, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Wagner / Schoeppe mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewannen. Gekämpft bis zum Schluss hatten derweil Götzendörfer / Kaufmann in der Partie
gegen Ennulat / Dorn, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Georg Walthes und Ilja Justus, bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für
schwache Nerven. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Justus endete. Passende spielerische Mittel hatte nachfolgend Niklas Wagner
wiederum letztlich parat, um sich gegen Wolfgang Räth durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich duellierte. Obwohl Dirk Feineis in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung
fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Christian Ennulat zurück ins Spiel
und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Marco Then war für Jan Schoeppe letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Hin und
her schaukelte das Spiel zwischen Roland Götzendörfer und Uwe Dorn, bevor das 2:3 feststand.
Werner Kaufmann besiegelte daraufhin hingegen mit einem 11:4, 10:12, 11:7, 11:7 gegen Hartmut
Kuhn einen Punkt für sein Team. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Recht kurzen
Prozess machte Georg Walthes beim 3:0 mit Wolfgang Räth. Niklas Wagner bezwang anschließend
Ilja Justus in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Es dauerte eine Weile, bis Dirk Feineis den Fünf-Satz-Sieg gegen Marco Then unter Dach
und Fach hatte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Jan Schoeppe gegen Christian
Ennulat hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf
dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Roland
Götzendörfer beim 2:3 gegen Hartmut Kuhn leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld anhand der
TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Nach verlorenem ersten Satz drehte
Werner Kaufmann das Match gegen Uwe Dorn und gewann mit 10:12, 11:8, 11:9 11:8. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der SV Untereuerheim II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 14.10.2022 gegen den FC
Geldersheim III bevor. Für den VfL Niederwerrn IV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
RV Solidarität Schweinfurt II am 13.10.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:2
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Untereuerheim II

Doppel: Walthes / Feineis 1:0, Wagner / Schoeppe 1:0, Götzendörfer / Kaufmann 0:1 
Einzel: G. Walthes 1:1, N. Wagner 2:0, D. Feineis 2:0, J. Schoeppe 0:2, R. Götzendörfer 0:2, W.
Kaufmann 2:0 

 VfL Niederwerrn IV
Doppel: Räth / Justus 0:1, Then / Kuhn 0:1, Ennulat / Dorn 1:0 
Einzel: W. Räth 0:2, I. Justus 1:1, M. Then 1:1, C. Ennulat 1:1, H. Kuhn 1:1, U. Dorn 1:1


